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Gute Planung als Fundament
Für die Planung sollte man sich viel Zeit lassen, Wohnträume
dürfen langsam reifen

spür für den Platzbedarf und
die Größe der Räume.

Mit der Planung eines Hau-
ses wendet man sich an einen
Baumeister, einen Architekten
oder einen Fertighausanbie-
ter. In jedem Fall sollte das
Haus sich ganz nach den indi-
viduellen Bedürfnissen und
Anforderungen der künftigen
Bewohner richten. Um die Kos-
ten im Griff zu behalten, sollte
man Kostenvoranschläge ge-
nau prüfen und eventuelle Zu-
satzkosten bedenken. Doch
schon beim Kauf eines Grund-
stücks sollte man vorsichtig
sein und den Boden begutach-
ten lassen.

der ein eigenes Bad haben?
Braucht man einen Keller und
wenn ja, wozu? Wo sollen die
Gartengeräte untergebracht
werden und wo die Technik für
den Pool? Auch die Entschei-
dung, welches Material die
Hauptrolle spielen soll, muss
getroffen werden: Ziegel oder
Holz? Flachdach oder Steil-
dach? Niedrigenergie-, Nied-
rigstenergie- oder Passivhaus?

Um auf all diese Fragen
Antworten geben zu können,
sammelt man am besten viele
Eindrücke, wenn man Freunde
besucht oder bei der Besichti-
gung eines Musterhauses.
Hier bekommt man ein Ge-

E in Haus zu bauen kann
sehr schnell gehen.
Manchmal sind es nur

ein paar Monate von der Auf-
tragserteilung bis zum Einzie-
hen. Für die Planung sollte man
sich besser mehr Zeit nehmen.

Ganz am Anfang der Pla-
nungen geht es um die Wohn-
träume. Will man einen offe-
nen Wohnraum, der im Trend
liegt, oder sollen Küche, Ess-
und Wohnzimmer voneinan-
der getrennt sein? Wie viel
Platz braucht man im Wohn-
raum und wie groß soll die Ter-
rasse sein? Wie viele Schlafräu-
me braucht man und wie viele
weitere Räume? Sollen die Kin-
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Erfrischende Momente im eigenen Pool
Dem Traum-Pool auf der Spur: vom besten Platz über sprudelnde Details bis zur einfachen Pflege

nur wenig chemisches Desin-
fektionsmittel eingesetzt wer-
den muss. Dafür bedankt sich
dann auch unsere Haut und vor
allem auch die empfindliche
Haut der Kinder.

Der Traumpool ist meist groß
und teuer. Wie behält man
die Kosten im Auge?
Wenn Sie sich für ein General-
unternehmen entscheiden, ha-
ben Sie alle Kosten transparent
vor sich. Ich empfehle, lieber et-
was zu warten, als ein Pool ein-
zubauen, welches nicht zu 100
Prozent den Traumvorstellun-
gen entspricht.

pie mit Unterwasserschein-
werfern ist besonders am
Abend ein Blickfang und trägt
zur erholsamen Stimmung bei.
Ein Poolhaus kann als Techni-
kraum genützt werden, ist
aber auch praktischer Aufbe-
wahrungsort für Badeutensi-
lien oder ein angenehmer Um-
kleideraum.

Wie kann man Pflege und
Reinigung möglichst einfach
machen?
Am Beckenboden angebrachte
Einlaufdüsen sorgen für eine
komplette Umwälzung des
Wassers. Bakterien und Keime
haben somit kaum eine Chance,
sich zu vermehren, da das Was-
ser immer wieder durch den Fil-
ter gepumpt wird. Der Filter rei-
nigt sehr effektiv auf mechani-
sche Art, das hat zur Folge, dass

auch nicht unbedingt groß
sein. Mini-Pools sind extrem
beliebt und halten sich preis-
lich in Grenzen.

Mit welchen Details wird der
Pool perfekt?
Die Ausstattungsmöglichkei-
ten sind endlos: Whirl-Liegen
und Massagebänke oder
Schwallduschen dienen der
Entspannung. Farblichtthera-

Bei der Umsetzung ist die Drai-
nage wichtig. Mittlerweile gibt
es viele verschiedene Auffüll-
materialien zu enorm unter-
schiedlichen Preisen. Da ist der
Rat eines Fachmanns sehr wert-
voll. Ich empfehle, alles aus einer
Hand machen zu lassen, somit
beugt man vielen Diskussionen
vor. Ein Generalunternehmen
muss nicht teuer sein.

Pool ist nicht gleich Pool. Wel-
che Möglichkeiten gibt es?
Überlaufpools liegen im Trend.
Sie wirken sehr edel und exklu-
siv. Aufgrund der technischen
Gegebenheiten wird die Pool-
pflege nicht zur Last. Weil das
Becken bis zum Rand gefüllt
ist, entsteht kein Wasserrand.
Ein besonderes Highlight ist
der Inifinty Pool oder auch Pa-
noramapool. Ein Pool muss

man einen sonnigen Platz
wählen. Wer mit einer Wärme-
pumpe das Poolwasser behei-
zen möchte, sollte die jeweili-
gen Vorschriften mit der zu-
ständigen Gemeinde klären
und das Gerät möglichst ab-
seits positionieren. Auch der
Abstand vom Pool zur Wand,
zum Fenster oder zum Esstisch
ist wichtig, denn die Spritzwei-
te beträgt rund drei Meter und
wer im Trockenen sitzt, wird
nicht gerne nass gespritzt.
Falls man die Schwimmbad-
technik im Haus vorsieht, ist in
diesem Raum ein Abfluss mit
einer Dimension von 100 Milli-
metern erforderlich. Auch die
Türen zu diesem Raum sollten
entsprechend groß dimensio-
niert sein.

Und bei der Umsetzung?

Andrea Goldmann, Geschäfts-
führerin der Firma Pools &
Wellness GmbH, Engerwitz-
dorf, beschäftigt sich täglich
mit den Wellnessträumen der
Menschen. Sie erzählt, worauf
es beim Pool ankommt.

Worauf muss man bei der
Planung des Pools achten?
Andrea Goldmann: Ein Pool
gehört heute architektonisch
zum Haus. Somit bleiben die
Wege kurz und auch bei
schlechterem Wetter ist das
Pool schnell erreichbar. Um sich
vor neugierigen Blicken zu
schützen, sollte das Pool nicht
straßenseitig positioniert wer-
den. Wichtig ist auch, dass man
die Kinder immer im Blick hat.
Unsere Lufttemperaturen er-
lauben uns selten einen Pool-
genuss im Schatten, also muss
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